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5 Berlin, 28. Mai. b W B.) Die Reichs⸗ 
renierung erläßt kolgende Warnung: 

Rack änperlaſiaen Rachichten beßteht der 
ver rilche Vlan, die Peovins Nheislaud aän 
einex ſelbſtändigen Republik auszurufen. 

Berfafinngsgemäß bildct die Provinz Rhein⸗ 
laud einen Beſtandteil des vrentiſchen Staatetz. 

Wer es vnternimmt. dieſen verfaſlungs⸗ 
mäßigen Zuſtund durch Sosreißung der Provinz 

RNbenland vom preusiſchen Staatsgebiet zu än⸗ 
—dern, macht ſich des Pockvex pais ſchuldia, der 

nach 8 81 bes Reichsſtrafgeletzbuches mit lebens⸗ 
länalichem Zuchthaus oder lebenslänalicher 
Feſtunasſtrafe beltraft wird. 

Die Strafverlolannasbehörden ſind vervtlich⸗ 
tet. aenrn jeden au den hochverräteriſchen Um⸗ 
trieben Beteiligten und mit der vollen Schärfe 
des Geietzes einanſchreiten.“ 
Es iſt klar. daß die Reichsregierung in dieſer 

kritiſchen Zeit eine derartige Warnung nur dann 
erkäßt, wenn ſie unbedingt erforderlich iſt. Und das 
iit ſtie. Es iſt doch immerbin ein ſtarkes Stück, wenn 

die Dentrumsabarcordneten e Kaſtert uns Kuddolj 
S ber Rebakten: der „Kölniichen Boikszeitung“, 

Froberger ausgerechnet mit dem franzöſiſchen Ge⸗ 
wnergal Manain über die Zukunft der Mheinlande 
verhandeln. Herr Herold hat zwar am Sonnabend 
ie der vreußziſchen Landesverſammlung erklärt. das 
Die Kaſtert und Kuckboff niemals daran gedacht vät⸗ 
ten, üch irgendwie vom deutſchen Reiche zu trennen. 
Dei den Beſprechungen babe es ſich nur därum ge⸗ 
Eonbert, das Rbeintaud zu einem ſelbſtändigen 
Gltedtaat des Deutſchen Reiches zu machen. 

Sonderbar. Böchſt ſostderbar. Und darüber ſprichts 
man writ einem franzöſtſchen General, bDi⸗ natürlich 

Eeder nichts erkiteres zir kun geßabt hat, als dieſe 
intereſſante Tatſache nach Paris zu depeſchieren. 
Denn felbit wenn die drei Zentrumsvolitiker, was 
ſie übrigens noch bemeiſen müßſen. nicht über die 
Loslöſung des Rheinlandes vom Reich. ſondern uur 
über ſeine ſtaatliche Selbſtändiateit innerhalb der 
deutſcherr Republik geſprochen haben follten, jo iſt 
das immerbin etwas. was die Entente als Beweis 
kürr den beginnenden Zerfall anſteht und was ſie 
auſport, auf dem Gewaltfrieden zu beſtehen. 

Freitaa ahend. und Sonnabend früh zeinte ſih 
ia auch bereits dieſe Wirkung. Die Pariſer Preſſe 
drohte allgemein für der Fall der Nichtunterzeich⸗ 
nung bes Gewaltfriedens durch das Reich durth 
Einleitung von Sonderverhandlungen mit den 
deutſchen Einzelſtaaten eine neue Sachlage zu ſchaf⸗ 
fen. Die zentrümlichen Hochverräter dürften fich 
wobk darüber im klaren ſein, daß ihr Verhalten die 
traurige Sttuation, ia der wir uns; befinden, um 
ein bedeutendes verſchlimmert bat. Die Franzofen 
wären ia auch ausgemachte Dummköpfe. wenn ſie 

    

    

  

ans ber Tatſache, datz nach den Vorlommniſſen inlve 
der Pfalz deutſche Parlamentarier dahberkommen 
und mit einem franzößſchen General über die Zu⸗ 
kunft des Rheinlandes verbandeln. nicht folgerten, 
daß ergiebine Berhandlungen mit deutichen Einzel⸗D 
faaten möglich ßeien. 

Wie unangenehm es der Sutente ißt⸗, 

aanze At an die ODeffentlichkeit 
Verbot unferes Sie veeh Bruderbla. 
ſchen Zeitu en, Seit un „Di 

  

  

kalen Leucten veroftentlichte⸗ „oblaenertz das 
Berdot erſolgte auf acht Tage unter ausdrücklicher 
Betorrung, daß es eine Folge dieſer Publika⸗ 
Ron ſei. Menn nicht vhne weiteres klar wäre, daß 
Kuckhoff, Kaſtert und Froberger ller die Gelchäfte 
der Entente bsforgt be⸗ en. Das Ver ot der Zei⸗ 
kergs die Wortführerin der für R. heit de⸗ 
myuſtrierenden Kstuer Arbeiterſchaft war, lieferte 
den Beweis dafüir. 

Es iſt köſtlich. Herr Froberger, Rebakteur anſd. 
derſelben Kölniſchen Volkszettung“., die im Luf⸗ 
trage der rheiniſchen Großkavitaliiten und unter 

  

    Hactter Zuſtimmung des weitdeutfchen Klerus 
* Jahre bindurch eine Pokitik aetrieben hat, die au    

   
   

  die gewaltkame Beſtter⸗ ung immer neuer * 
btetsteite bdurch Deuticht ansgin 
franzönichen General einen Schmus an und dte 
loziaidemokrariſche „Rbeiniiche Zeitung“. von der 
-Kölniſchen Bolkszettuns“ oft geuua als vaterland⸗ 
ſeindlich verichrien, ruft Kölner Proletaries zum 
‚. argen dieſes landesverräteriſche Treiden 
auk. 

Lieat ein Grund vor, ſich über das Verhalten 
des Redaktenrs der Kölniſchen Volksachinnr“ au 
Wundern? Durchans nicht. Als er während des 
Krieges für den Bölkermord bis zu 
leinstag fchri 
aebern des 

  

chen Zentrumehtatte 
anten waren und d 
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2 rveitgebern wir 
8— der dentiche Revablik. Achtſtundentaa, demokra. 
tüches Wahlrecht. Anerkenauna der Gleichberechti⸗ 
abng des Ar-Peiters aouf jedem 65 S und Vor⸗ 
arbeiten zur Srsialiſerma. das *— au de⸗X 

i i emiet nicht Einneigt. die 
Käßlich der Mandeed 5 

über die Veſchießung 
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Selbſtändigkeit des 
ichsgebiets, die nur 

bedeutet. Soalal⸗ 
vor allem iſt es, 
Einmal will man 

Loslöſung odr eine derartige 
Rheinlandes innerhalb des R. 
eine formelle Bindung an dit 
und ſchulpolitiſche Selbſtä 

        

K 
worauf dieſe Kreiſe hindrängen. 
lich vor der energiſchen Soßialpolitik der iungen 
Republik ſchützen, dann aber will man die Arbeiter 
mit Hilfe einer vom Klerus beeinflußten Schule 
und einer bevorrechteten Kirche vom Sozialismus 
fernhalten. Man weiß nur au aut: ſozialiſtiſche Ar⸗ 
beiter kordern hößere Löhne. 

Der Umſtand, daß kavitaltſtiſche Kreiſe in Schles⸗ 
wig, in der Pfalz nuc jast auch im Rheinland auf 
Loslöſung vom Reich oder doch zum mindeiten auf 
ine Schwächung der Reichsaewalt hinarbeiten. weil 

ſie das neue demokratiſche und ſoziatreſormeniſche 
Deutſchland fürchten, ſollte auch dem letzten Ar⸗ 
beiter zeigen, daß er gerade in ſeinem eigenſten In⸗ 
tereſfe die Pflicht bat. treu zur Republik zu ftehen 
und alles an vermeiden, was ſie zu gefäbrden ver⸗ 
man! 

Der Gegenvorſchlag 
2 SS 

überreicht. 
Verſailles. 28. Mai. Reichsminiſter Grai 

Brockdorft⸗Rantzan hat beute namens der deutſchen 

  

  

    

Friedensdelegation dem Miniſterpräſidenten Fle⸗„ 
mencean den erſten Teil der ausführlichen dentſchen 
Deukſchrift zu dem von den Gegnern überreichten 
Friedensvertransentwurf mit einer kurzen Be⸗ 
aleitnote übermittelt. ů 

Verfailles. 290. Mai. Der zweite Teil der 
deutſchen Gegenvorſchläge wurde auf dem Sekre⸗ 
tariat der Konferrnz heute nachmittaa um 2 Rhr 15 
übergeben. 

Ssrick, 29. Mai. Aus Paris wird aemeldet: 
Ein Offisier von der Abtetlung des Obertten Henrv. 
der nach Veriäailles geichickt worden war. bat heute 
nachmittaa um 2 Uhr den zweiten Teil der deutſchen 
Gegenvorſchlige im Sekretariat der Konferenz abae⸗ 
geben. Dieies Dokument umtfaßt 150 Seiten. 

Die vier Regierunasbäupter der Vereinigten 
Staaten, Hroß⸗Britanniens. Frankreichs und Kta⸗ 
liens haben ſich beute morgen zu einer kurzen 
Sitzung verſammelt und ſind heute nachmittaa er⸗ 
neut zuſammengetreten, um die deutichen Gegen⸗ 

ů läge, ſoweit ſie überſetzt ſind, an vprüfen. Die 
franzöſtiche und enaliſche Ueberſesung der Denk⸗ 
ichrät kynnte deutſcherſeits nicht rechtſeiiig fertig 
geſtellt werden. Es wird daber zunächſt nur ein 
deutiches Exemplar überreicht werden. 

  

    

       

aber auch 
deßen Fertinſtelluna it im lesten Augenblick roch 

rzäbgert worden. 
Die Pariſer Moraenblätter gel 

iner Meldungen den Hauv It der deutichen 
in einem kurzen Auszua wieder. 

der Sobeie, die ai pis Velnutes einer Reaie⸗ 
Verwerfura der de 
bediraungasloſe 

Gnung bes riebensprtrads entwurfes. 

ückkchr aus Verfailles. 
i Heute beimnuiccn. üind 

  

n beute nach den 
    

    

   
   

       
   

          

Baupilache — rütandige. im Sondersune 
Deutſchland zurückgekehrt, da ibre Aufgabe, un⸗ 

ich itung und Vorbereitung der großen 
erlediat iit. Mit dem heutigen Abend⸗ 

auge werden noch einige weitere 
Delegatton in die Heirtat zurückreiſen. 

Oſterreich maß weiter warten. 
St. Cermain. W. Mai. (Korreſpondenzbure⸗ 

Deute nechmirtag überreichte der Sekretär der ſr 
omterenz. Dutaßta. dem Staatskanzter Renner 

en Clemenceans eine Note. Durtb weltbe 
auf der beute zur Prüfuna der Friedensbedinaun⸗ 
gen mit Heſterreich verlammelten Konferen ver⸗ 

iedene M der den Wunſch nach einem Aui⸗ 
Kb von awei Tagen Ausdreck gegeben 

einhaben, der dere Studium dieſes Dokumeuis dienen 
ſoll Dewaecmäß wird der Vertrag den öiterreichi⸗ 
ſchen Bevollmächttaten erſt om nüchſten Sonntaa 
mittaa Überreicht werden können. Die Nachri 
von dieſem neuen ichnd hat bearctilicherwe 
bei den Delegaterten tiete Enttäuſchung bervorge⸗ 

  

   

    

    

    

  

  

      

  

   

  

  

      

    

      

Tafcrr. 

Aunformattion der Fransolen durch Dentſchland. 
Der Staͤdtredakteur des „l'Oeuvre“, Gunaue 

Stern, erklärt es für eine Schande. daß der fran⸗ 
zöktiche Sortlaut des Friedensentwarfes der En⸗ 
tente von den Deutichen berausgegeben worden ſei. 

nnd daß einzelne Exer-»lare über die Pfalz und 

   

  

iri⸗Holkand beimlich nach Krankreich bereingeſchmuaaelt 
mor den, wäbrend die franzöfiiche Regierung jeine 
Veröffentlichung noch immer verbiete. Wer den 
Entwurf in Frankreich kennen lernen will, muß ihn 
ein der Form eines Buches deutſchen Urjoranas 
unter der Hend wie ein vornograpbiſches Buch ſiu⸗ 
dieren. Die einzige Kepublik in der Welt, dic den 
Sonbik, des Vertweres kenne. ſei die Deniſche 

Anilebnuna ka Kersrfka? 
AmEerDam. 28. Mai., Kach kiuer Weldnna der 

„Morning Pafi, aus Wafbington vom 21. Mai bai 
der amerikanffs'c sSende Ansſchnfcs Des 

  

      
    

:Ieprätentantenhaufc für milttäriſche Augelegen; 
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beiten, Julius Kahn, der aus Maris uach Waſhing⸗ 
ton znrliickgekehrt iſt. erklärt. das amerisaniſche Voik 
werde ſich, wenn die Einzelheiten des Friebeusver⸗ 
iehnen bekannt ſeien, voll Unwillen dagegen auf⸗ 
lehnen. 

Proteſt aus Italien. 
Der ſozialiſtiſche Avanti“, das Hauoptorgan der 
ikalieniſchen Sostaldemokratie, veröffentlicht an 
erſter Stelle unter dem Titel „Dentſchland dari 
nicht ſterben!“ einen von der Zenſur nicht be⸗ 
anſtandeten, ſehr freimtttigen Suympathie⸗ 
artikel jür Deutſchland. Darin beißt nach 
einer Meldung des „Lokalanzeiger“ „ ur 
wir Sozlaliſten, alle Menſchen. deren Herz ſit 
beit ſchlägt. leiden heute vnrit Deutſchland, 
Lande, wo es kein Weib gibt ohne Trauer, 
Kind. das nicht hungert. Alle 
es genug iit der Tragödie. 
mit Deutſchland den Soztali 
ier der Führung des ⸗Tigers“ die ihr von Dentjſch⸗ 
land vorgetragen jztale Geienacbung⸗ 
Auf den Bopulevards höhnt man Deutſchland. In. 
nanz Deutſchland iſt heute ein einziges Golgatha: 
aber das deutſche Volk wird nicht ſterben, denn wir 
Spätaliſten denken weder wie Judas noch wie Pi⸗ 
latus und wollen ſeine Exiſtenz und Freibeit. Der 
Sosialismus iſt anfrecht und wenn Georg Cle⸗ 
mencean ibm aleich wie allen Deutſchen das Grab 
ſchanfeln möchte. 

Sturmzeichen in Englaud. 
Anrſterdam, 2. Mai. Nach den engliſchen Vlät⸗ 

tern v»om 203 Mai veraͤnſtaltete der engliſche Ax⸗ 
iterbund Workers Speialit Federa⸗ 
vn am Sonntag eine Kundacebuna am Tra⸗ 

falgar⸗Square. Tom Man biekt eine in der 
er fagte, die einzigr Art, in der die Arbeiter gegen 
einen kapitaliſtiſchen Kriea. gegen die Revolntion 
der ruſſiſchen Arbeiter vroteſtieren könnten, ſei 
eine ſosziale Revolution. Die Rede Mans 
wurde mit lautem Beikall bearuß 

Kriegsbeſchädigte, gebt acht 
Vor etwa zwei Jahren forderte ein engliſches 

Blatt, duß Deutichland die Zablnna beſtimmter 
Beträge nach Maßaube eines Tarifs auferlegt 
würde, der etwa ſo ausjah: 1 Auge = 20000 Mk., 

ngen = 100 000 Mk. linker Arm 18 000 Mk., 
rechter Arm ⸗ 40000 Mk. Verwenduna tollten die 
ſo aufkommenden Mittel in Geſtalt von Renten 
uſw. für die engliſchen Kriegsbeſchädigten finden. 

Was damals Wabnſiunn ſchien, foll 
nach dem Srernent Weätſe erdan; 
unſerer Gegnerietzt Tatſache werden: 
Nach Artikel 241. Unlage⸗ 1 des Vertra⸗ 
ments, können unte Gegner Deutich 
Penſionen. rlegen. die in ibren. 
Ländern au und 

  

    

      

denn 
lein 

nichen fählen, daß 
Ge Eftent 

  

      
: ſie 

   

      

    

   
  

  

  

   
       

       
    

  

          
    
    

     

  

       

    
      

  

ſwaäand mit jäbrlich rund 
Milliarden Mark, ſo eraibt das allein einer 
Frunkreich zu zahlenden Betrag von ungefäh 

illi i) Da kaum daran zu zw 
ch auch England, Itu 
uSchein beitehen werden 

für den a 
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nach Ves 

  

geamten Volks ger 
ſchätzung, zu zahlen! „Der ge 

  

IESwaͤcht erſchelnt züglit 
Ausnahime der Comlinb Helerte 

Wenospreile: 
In, Danzig durch unſere ügiie, 
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Voflſchertonto Danlis Rr. 2046. 

Lelephon: Redaktion 3795. 

Expedition 3290, 

  

— pläne — 
28.. (Art. 

Es nehört nicht viel dazu, um zu erkennen, daß 

das aeſamte Gebände unſerer Kricgsbeſchädigten⸗ 

die Bezahluna der Wiedergutmachung!“ 

und Kriegshinterbliebet nenverſorgung., mei als 
das, auch uuſere gejlamte Sozialverſſcherung, 
menbrechen würbe, wenn dieſe Beſtimmunga des 
Friedensentwurfs zur Tatfache würde. Denn 
woher jollten die Mittet kommen? Unſere Krie 
beſchädigten könnten keinen Piennig Rente, 
Hinterbliebenen keinen Groſchen erhalien, 
unſere Gegner erklären würden: Wir zuerſt. 

Was von der Eutente droht. 
Beuralb. 28. Mai. Infolge Ablehnung der 

Worbernno der hieſigen Arbeiterſchaft aui eine ein⸗ 
maligc Tenerunasänlage hatte der Aktionsausſchus 
der Arbeiter die britiſce Behörde augeruſen, welche 
entichird. daß die Forderuna für alle Arbeiter nicht 
bewilligt werden könnte. Die Arbeiterausſchüſſe 
beichlollen daraui geſtern abruh den ſofortigen Ge⸗ 

litreik. trotzdem von ber britiſchen Behörde der 
Streik verboten wurde. Der Aktiousausſihuk wurve 
beute morgcu von der britiſchen Behörde auk das 
Rathans beſtellt und ihm erklärt. od er ſich bewußt 
wäre, daß er gegen die britiſchen Anordnungen ver⸗ 
ltoßen hätte, Der Vorftzende des Aktivnsausſchnſics 
heiabte bie Frage, worauf die Mitglieder des Aus⸗ 
ichtiſſes für verhaitet erklärt wurden. Der General 
ngab am Schlniße noch zwei Arbeitervertretern die 
Erklärung ab, daß jeder, der weit iweirtt, über die 
Grenze transvortiert werde. Bei 0, Den 
Streikausſchnſes wurden von n Ardeitern 
Hochruje ansgebracht. Die betreflenden Lente mani⸗ 
ten ſofort ihre Päße abgeben und ſ⸗ 
aen Beſtrafung entgegen. 
werk werden durch die Beam 
balten. 

Devorkation der St 
Beurat hb. 3U. PFtai. aufhin., daß die 

beiterſczaft in cinigen Werken von Beuraih bei 
Düßeldort treh Les aeläallten Schiedstpauchs und 
des von ihnen eeldit a⸗ M ongliſchen Schieds⸗ 

Jordernucen ani gerichts zur Dur⸗ 
Zahlnna einer Eytſchö mme ereut, in den 
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   wie verſchicdenen Blätiern beri chiet wird, die 
portation der ansſtändigen Krbeiter zur Ars⸗ 
Wiedcranfban Belgiens und R Uud Nrankreichs an. 

Kapitaliſtiſche Vaterlands⸗ 
liebe. 

Seit dem Siege der Reyvluti 
kaben., ſo leſen wir im „V. 
liſten mit einer chweren 
ihrer Vermögenswerte und ib⸗ 

Derrichl 
die Kev 
Bedrohn. 
vmmens zu 

    

    
   

   

    
   

   

  

      

    

  

»rechnen. 
Im Bahnwagen und im Metorbovt. 

und durch Wie Luft wandert d.eutſch 
tal ins Kusland. Die Auſſicht Ren 
hörde verfagt ſo gut wie aanz 

Dyrechen on B. 
Für den Kavite 

n von beſter 
Als normater Provifivnsfas i; 
Lbunnenen Schmuggel werden 
Prozent der ieten Summe beze 

ae Herrichaften 
e Entente 3 

  

      
       Einnahmeanellen des Deutſchen ü 

deutſchen Einszeiß i 

M fiopvö fſhen Helkilh 
Verſailles. 28. Mai Tas Nationaldomitee 

der Confsdératisn gaéeusrale duu tra⸗ 
vailerörterte geſtern nachmittan nocsmals das 
Kriedensproblem und näahrt ichlicßlich mit 
allen Stimmen bei zwei Stimmentbaltungen einen 
Autrag ax- in wolchem die Haltung der Confédé⸗ 
ration gussate di travait gegenüber dem Ver⸗ 
jailler Fricde un feßsgelent wird. Der An⸗ 
trag erßebt ich't Ernipruüch gaegen die Ge⸗ 
beimbaltana der Verjailler Erörterungen und 
genen die Anzulanakichkei des durch die Preße ver⸗ 
breiteten Auszuges Vertragcs. Die augenblick⸗ 
lichen bekannten entlichen Abmachungen des 
Vertrages entſprechen keinesweas den 
Wünſchen der Arbeiter. Sodann gedt 15 
Antras auf die Einzelbeiten ein und formulier 
zebn Bunkle geaen die Geſamtbeit der 
Artikel des Vertrages. In n zehn 
Vunkten wird erklärt, das der Vertraa: 

1. eine Vernginnng E Selbkbeftimmnuss⸗ 

    

  

    

   

  

     

      

    
   

   

  

zu den alden Banduisſeerren aurkckkehre. 
  

Arss eidet eixes wabreu Völker 

gen und 
bals iß dar        

      

daßz ihm ienliches iuternatienales 

juihem ſeble. 
8L. daß ihm ein internatienaler wirtſckaftlicher 

Organismus fchle. — 
9. Jaß er den wirtichaitlicen Krien und die 

Blockade fortietze. 
10. daß jede wahre internationale Arbeitscharre 

ihm feble. 
Der Bertran rufe neuen 5 

toriale Revanchewünich 
Konfliktskeime beſteben. welche n⸗ 
uroß und gefäbrlich feien, wie die & 
vor dem Krieg 1914. Das Nationaltdt 
ſchlicslich eine Kevidirrung de 
ges und erkläit daß getecu den Grundiäsen eines 

t[Friedens der Freibeit und Herechtiakeit 
r ver⸗ 

       
     

ud laße 2 

      
   

  

aüe Frankreich en oßen 
212 vuhl durs eine nut 
als dat E cemeinichnſiliche Anitrenai ů 
Arbeitern anderer Nationen auf die 2 rebes 
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Witaßite Seltorga 
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    L. die allgcmeine Körtimua unmsöglich mache.   den Kolanialismus fortfetze. 

nöäübme Ro Sairtithtaftstepens 
ſtellei wird. hinzuwirken. Wie Deienafiün Krän⸗ 
zökichen Gewerkſchaften wird Dieſen Stani auf 
der internakugaten Gewerkfchnftskünfertnr in 
Amſterdam vertreten. 
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Wart 
Aieben vor, 

bbent ir in einem Venbe an Prtreides das einnwel⸗ 
Len bon ber Sestasifterung unb Anbete ien neben Beſtd⸗ 
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Die Verhandlun; 
rerer Zeugen, die 
bei der Beſetzung ber Betriebe von 
Büxenſtein machten. 

Der Zeuge Direktor Serbt vom Bälrenhetnſchen 
Boetriebe bekundete n. a., daß im Berlauſe ber ver⸗ 
ſchledenen miderrechtlichen Cingriiſe in den aanden 
Buürenſteinſchen Betricß mehrere Perſonen ver⸗ 
longe biitten, den Kaffenſchrank au pffnen nuß unter 
Drohbut *— Pandgranaten riwa 3860 Mk. weg⸗ 
genom bätten. Sie bätten bafctr eine miit Ks. 

o-ter Sokdatenbund“ unterzeichnete QAnittung ausge⸗ 
ſtellt. Ein anderes Mal habe eine andere Gruppe 
der Eindrinalinae das Geld verlangt. welthes bei 
Büxenſbein vorsebrust unt ron der Reichsseuckerci 
kerilageitellt wird. Auf die Verwelgeruna, des Ver⸗ 
langens und ben Hinweis, dat das Geld ja ertt 
ferttageſtellt wekden möſſe, erſalgte die Gunes be⸗ 

„Die leniae Regierung hbat ia auch alles 
ſchlagnahmt, jetzt kommen wir an die Regiernna 
und nehmen die Beſchlaauahme vor.“ 

Der von der Verteidigung vorgeladene Zeuge 
Frödlich war Borſteher im Burean des Roten Sol⸗ 
dateubundes in der Beſſelſtraße. Er bekundet einen 
Vorgang., bei dem ein Mann namens Roland eines 
Tages zwei Schreibmaſchinen, die er im Büxen⸗ 
ſtein⸗Hauſe weggenommen. in das Burean gebracht 
babe. Der Zeuge bat dann nach ſeiner Bedundung 
erklärt, daß er mit geſtohlenen Sachen nichts zu tun 

kabe, und dafür geforgt. daß die Schreihmaichinen 
wieder an Ort und Stelle gebracht wurden. Der 
Zeuge. bekundet weiter auf Beiragen, daß jowohl 

Befatzung des Büäxentkein⸗ auck des ⸗ ie Delagur 
üärts“Gebänded bei ibrem Abäuge ſchwer miz⸗ 

bankelt worden fei. Speziell beim „Vorwärts“⸗Ge⸗ 
bäude habe er geſeben, dat ein Offtzier eine dro⸗ 
bende Aeußerung argen die Beiasungsmannſchaften 
in ſehr lautem Tone gemacht habe. die mehr als 
draſtiſch. vielmehr jebr unanſtändia geweſen ůf 
ſeine Fraae, wer denn der Offlaier ſei. ſei ihm ae 
antwortet worden, eß ſei der Graf Weſtary. 

Die Veteidiger und der Angeklaate beantragen 
nunmebr die Vorlabung des Roland und die Ge⸗ 
arnüberſtellungs des Leutnants Grafen Seſtarp 
mit dem Zeugen Fröhlich. 

Der Gerichtsbofk beſchließt nach längerer Bera⸗ 
tung. den Leutnant Grafen Weſtarp zur Wearn⸗ 
überſtellung mit dem Zeugen Fröblich ſofort noch⸗ 
mals vorzuladen. 

Nach dieſem wieberum recht erhebliche Zeit in 
Anſyruch nehmenden Zwiſchenfall werden Zeugen 
Über die Vorgänge im Moſte⸗Hauſe vernommen. 

Als dann den Geſchmworenen eine Anzahl vpboto⸗ 
araphiſcher Abbildungen von den Kämpfen um das 
Moſſebaus vorgelegt werden ſollen, erhebt ſich aber⸗ 
mals eine längere und erregte Diskuiſion über die 
Urt, wie dieſe Photographten e⸗ nden ſind. Das 
Gericht beichließ Ladung der in Frage kommen⸗ 
den Photographen. 

Näteſyſtem und Staatsbahn 
Die Ortsgruppe Danaig des Deutſchen Eiſen⸗ 

bahnerverbandes ſchreißt uns: 
Die am 5. Mal begrunenen Verbandlungen wi⸗ 

ichen dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten 
und dem proviſoriſchen Zentralrat der Eiſenbabn⸗ 
Arbeiterräte. ſowie den Vertretern der Orgauiſa⸗ 
tlonen kaben jet au keinem Reinltat arinhrr. 

Das Mini üm iebaue es gunüchit ab, auf 
Grund der vom . und 25. Apzil 1919 in Berlin 
auf der Konferens der EüenSabnarbeit rräte be⸗ 
ſchloſſcnen Richtlinlen zu verhandeln. Statt deißen 
Lente das Miniſterium einen Entmurf der Verwal⸗ 
iung vor, indem lediglich eine Intereßenvertretuna 
der Eilenbabn narbeiter auf Grund der Verordnung 
vom 23. Dezember 1918 voryeſehen war. (R. (ä. 
Bl. 8 1250.) Es follen nach dieiem Entwurtf als 
Vertretungskörperſchakten Arbeiterausſchüfſe. Ar⸗ 
beiterräte und Arbeiterkammern gebilder werden. 
Die in dieſen Körverſchaften den Krbeitern zuſte⸗ 
heuden Rechte ſind ſo uabedentender Natur, duß 
der Zentralrat beäw. Die Vertreter des Deutſchen 
Eiſenbahnerverbandes es ablehnen mußten, auf 
dieier Grundlage weüter zu verbandeln. Bezei 
nenderweiſe erflärten die Vertreter des Allgemei⸗ 
nen Cijenbahnerverbandes (Trier—Serlin] und die 
Gewerft Deutſicher Eiſenbahner (Elbes feld) 
den Regicrunasentwarf weitgehend genng. 
ieiten des Zentralrats bezw. des Deutſchen E 
Sahnerveibandes wurde folgende Erklärnng a 
aeben: 
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  Errlärung. Abgetzeben von den Vertretern des 
ODoautſchen Eifenbabnerverbandes in der“ Sitzung 

vUitt Ddem Miniſtertum ber öffentlichen Arbeiten am 
Montag. den 19. Mai 1bio, 

anf dieſem Mege den Vertretern des Deutſchen 
Eiſendabnerverbandeg unmöglich iſt, den Forde⸗ rungen der Arbeiterſchaft Geltund, zu verſchaffen. Wir erhlicken in dem zur Verhanbiuna ſtehenden 
Entwurf zu den Beßimmungen über die Arbeiter⸗ 
vertretungen einen Rückſchritt gegenüber den ſchon 
lett in verſchledenen Vezirken beſtebenden Einrich⸗ 

Wi 1 iedoch bereit. Se ů E 0 reit, an der Fertigſtellung des Entwuris mitäznarbeiten, wenn uns die Gewöbr 
gedeben wird, dak bis zur Schaffung des Geſetzes 
über die Waßi der Betriebgarbeiterräte, dle letzt 
beſteben, und mit teilweiſe arößeren Rechten, als 
es in dem Entwurf vorgefehen iſt, ausgeitaktet find. 
Unb in Inkunft in ihrer Tätigkeit nicht beſchränkt 
wenden Sürfen. Sollte dieſe Gewähr nicht gegeben 
merben können, ſo ſind die Vertreter des Deutſchen 
Eiſenbabnerverbandes au ihrem Bebauern ge⸗ 
zwungen, ſich nicht erſt an den Verbandlungen In 
betetligen! deun ſie köunten eß nicht verantworten, 
ur Schmälerung der Rechte der Beſchäftiaten ihre 
Hanß un bielen, 

Zentralamt des Eiſenbahner⸗Arbeiterrats. 
J. B. Hertel. 

Deuiſcher Eiſenbahnerverband. 
F. B. Thielemann. 

Das Miniſterium war nicht in der Lage, auf 
„RKeſe Erklärung eine befriedigende Antwort au ge⸗ 
ben. Die Verbandlungen wurden infolgedeſſen von 
Pen Bertrekern bes Destſchen Eiſenbabnerverbandes 
asbaebrochen. Es ſollen nun über die Richelinien zur 
Saldbrree des Käßeſuſtesns bei den Eifenbahnen 
irea Staatsminiſterinum bezw., Reichsurbeitsminiſte⸗ 
Ainum weitere Berhaublunnen eingeleitet werden. 
Sollten auch öteſe Sersandlungen vöne Erfolg biei⸗ 
Pen, ſo werden bie Eiſenbahner durch Anwendung 
aller ihbnen zur Verkügung ſtebenden Machtmittel 
aur Erkämpfung ihrer Rechte Gebrauch machen. 

Das prenüibe Mintherbem ver ößßentl ů 
ENeben ſhreibt deän: Ler obhenturchen Ar. 
„Die arklärung des Bentrakrats der 
Eifenbahnarbeliterräte und des Deut⸗ 

  

ſchen Eifenbabnerverbandes enthält in 
weſentlichen Punkten tattächlich unrichtige 
Angaben. un deren Ber wir folgendes 
erklären: 

Es iſt nurichttg, daßs zwiſchen dem Eiſen⸗ 
babhnminiſterium und dein proviſoriſchen Zentral⸗ 
rat Berhanublungen hbierttber ſtattgefunden 
baben. Nicht nur das Eiſenbabnminiſterium, ſon⸗ 
dern die vreußiſche Sigatsregierung hat vielmehr 
die Awerkennung des Zentralrats ausdrücklich ab⸗ 
gelehnt, wetil er nicht aus allgemeinen Wablen 

der Eifenbahnarbeiter hervorgegangen iſt und nur 
eine Klalle der Eiſenbahnarbeiter vertritt. Der 
Sentralrut in daber auch zu den Verbandlungen im 
Miniſterium nicht zugelaſſen worden, vielmehr 
üiud ledialich einige ſeiner Mitglieder, die zugleich 
Meitalteder des Deuiſchen Eifenbahnerverbandes 
kind. als Bertreter des Berbandes in eine ſchon ta⸗ 
Saſte Komiſſion entfandt worden. welche die neuen 

jeſtimmungen über die Arberbervertretungen be⸗ 
raten ſollte. 

Ggenbabnminiberkem bot det Begiun 

   

. Das 
der Berbanblungen erklärt. daß es der reichs⸗ 

egeluna der Betriebsräte asketzlichen R 
ar? Suatbverwaltuna nicht vorgreiſen dürfe, und 
Daß es est zunschſt auf die Schaffung der dt 
Ias Geſetz vom 23. Dezember 1918 vorgeſchrieben 
Arbeitervertretungen ankomme. Dieſer Auffaffung 
baden ſich alle Berbändbe, auchder D. E. B. 
angeſchloſfen, uns auch die als deſſen Ver⸗ 
treter erſchienenen Mitolieder des Zentralrats 
Baben erkläxt. die ſogenaunten Frankfurter Richt⸗ 
Unten bis zur geſeszlichen Regelung der Betriebs⸗ 
käte üurfickftellen in wollen. 

Es iß uunrichtig. das die den Arbeitervertre⸗ 
Zuengen zugeſtandenen Rechte nur unbedeutender 
Natur find. § 2 der Beſtimmungen, der ſich jaſt 
mürtlich an ben nvom D. E. B. vorgeleaten Ent- 
wuri anfchließt. Jantet: ů 

-Die Arbeltervertretunaen ſins die berufene 
Vertretung der Arbeiterſchaft in allen aus dem 
Arbeitsverhältris ſich ergebenden Fragen, und 

Sen als folche das miriſchuſtliche Intereſe der 
rbeiter wabräuneßmen, insbeſondere bei der Re⸗ 

Krbel a nnd Durchfüährnna der Lohn⸗ unb Lanſtigen 
ltabebingungen mitanwirfen und mitzuent⸗ 

WSeiden. Sie baben bas gute Einvernehmen inner⸗ 
Halb der Arpeiterſchaft. ſowie zwiichen ibr uud der 
Berwaltuna au fördern und die Ve    
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ſahren und auf dem Gebiete des Woblfadrtsweſens 
drrrch Anregungen. Berotuna und Anskunft zu 
uuberſtützen. 

Dieſer Beitimmung baben alIe BVerbärd: 
auch der D. E. B. und die als ſeine Vertreter 
erichtenenen Mitalieder des Zentralrats zuge⸗ 
ſrimmt. 

Alle Bertreter des D. E. VB. baben in den vom 
12—19. Mai fatigefundenen ansgedehnten Situu⸗ 
LEn tätka mitgewirkt, und erſt as die 
Bersandlangen kæzg verbdem Asſchluß ſan⸗ 
deu, die Forderung erboben. daß neben den nen zu 
ſchaffenden Arbeitervertretungen die bei den 
Direktionen beßtebenden. vielfach nicht aus Wablen 
Kervorgegangenen Arßeizerräte in Wirkfamkeit 
Bieiben ſollten. Dieſer Karderung. der die an⸗ 
beren Arbeiterverbände geilofien wiber⸗ 
kpraäatden. konnte auch das Mimiſterium nicht 
anſrimmen. 

Die tofortige Einfkbrung der Vertretungen für 
Sie Arbeiterſchaft ber Eiſenbahrverwaltung iſt 
lediglich durch dieſe Korberune verbindert worben. 

ö Parteinachrichten. 
Einigunasbeſtrebungen. 

Die Zentralſtelte für Einigung erläßt folgen⸗ 
den Aufrürt an die Beneßen: 

Keber die Rotmendigkeit der Eiviana iſt ge⸗ 
mug geredet. Laßt urs handeln: Vom 21 
an findet in Berlin ein Soaialitenkenarch c 

LS muß die Einig⸗ 
feder Kreus 
gen Tagen. 

zu richten an das 
: Zes Deutſchen Sosialiſtentagcs, 

Cberwallſtr. 1. 

ſich die Nnalbs in wüſten Be⸗ 
füztaldemokratiichen Partei er⸗ 

ür die Preisgaßbe ihrer demokr. 
t.es mit den A. 

Auf ſolcher 
emokraten 

  — 

    

    

     

  

    

  

   
   

Solavae 
Kimpfungen der      

          

Ser Gang der Berbandlungen hat gczelat, daß Cine Deulſchrift des Reichswirlſchaftsmigiſte⸗ 
riuums an das Kabinett rommt auf dem Umwege 
über bie „Bofſiſche Zeituna“ zur Keuntnis der 
Oeffentlichkett, für die ſie offenbar nicht beitimmt 
ilt, denn Genoſſe Miniſter Wiffell enihüllt darin 
ſchynungslos die Mängel, an benen die bis⸗ 
ber iae Regierypnasweiſe gelitten bat: 
es-febit ihr ein poſitlveß. arablinines Wiriſchafts⸗ 
programm, nach dem der Wiederaufbau des beut⸗ 
ſchen Erwerbslebens härte in Angriff geuommen 
werden können. Neichswirtſchaftsminiſterium, 
Meichsernäbrungsminiſterium, Neichsarbeitsminiſte- 
rlum. Demobilmachungsamt, Relchsſchatzminitteri⸗ 
um und Waſſenſtillſtandskommiſſion pfuſchten vbne 
Füßlung miteinanber in Wirtſchaftsfragen berum. 
und unſere Genoſſen in der Regierung batten vom 
cünftigen Wirtſchaftsaufbau eine wefentlich andere 
Vorſtellung als die Herren Koeth, Gotbein und 
Erzberger. Aber auch dieſe entſchieden ihrerſeits 
grundlenenz wichtige Wirtſchaftsfragen, obne das 
Reichtzwirtſchaftsminiſterium Überhaupt zu Rate zu 
ziehen. Der badurch angerchtsteSchaden iſt arvcß und 
doch minimal. Solange wir nur vier zu vier Wochen 
den Waffenſtillſtand verlängert bekamen, ließ ſich 
eine planmäßine Wirtſchaft ohnedieg nicht durch⸗ 
kitbren, mußten wir ſowteſo von der Hanb in den 
Mund leben. An ſolcher Zeit waren ſogar vorüber⸗ 
krebende Auskunftsmiktel erlaußt, wie die Ein⸗ 
ſetzung der bekannten Ein-⸗ und Ausfuhrdiktatoren, 
des Wirtſchaftsminiſters, des Ernährungsminiſters 
und des Finanzminiſters 
Generalbevollmä⸗ 

    
     
   
    

üigten Dr. 
ztel erreicht, d 

Keichrifen ſein., vb mir vlanmũ Se⸗ 
rtſchaft. aum Sozialismus, oder vb wir die 

freie Wirtſchujt ibr altes kaptitaliſtiſches Sviel trei⸗ 
ben laſſen wullen. Die Denkſchrift des Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums hat den Zweck, eine endgültige 
Entſcheiduna deg Kabinetts über dieſe Grundfrage 
der deutſchen Wirtſchaft berbeiaufübren. 
Die Abſicht des Genoſſen Wiſſell gebt dabin, das 
ieber Inbuſkriezwein nir einem Selbſtverwaltnnas⸗ 

Gewerkſchaftliches. 
Schiedsſoruch im Buchdruckgewerbe. 

Die in ber Tarifgemeinſchaft der Deutſchen 
Buchdrucker vereinigte Prinzipalität und Gebilfen⸗ 
ſchaft bat ſich über Gewährung einer neuen Teue⸗ 
rungsznlane und über Feriengewäbrung in dem 
afür zuſtändigen Tarifausſchuß der Deutſchen 

ucker nicht verſtändigen können, und auf 
Anruf des Reichsarbeitsminiſteriums iſt e 
Schiedsgericht mit der Entſcheidung über die ſtritti⸗ 
gen Fvagen betrant worden. Dasſelbe bat einen 

iebsiuruch gefällt und ſoll nach demſelben ab 
5. Mai in Orten ohne und mit Lokalfuſchlag bis 
zu 5 Prozent den Buchdruckergehilfen eine neue 
Teuerungszutage von 15 Dik., in Orten mit über 
öebis 10 Prozent Lokalzuſchlaa 18 Mk. und in Orten 
über 10 Prozent Kokalzuichlaa eine ſolche von 
20 Mk. gewährt werben; zablbar ab 5. Mai, gültig 
bis 31. Auguſt 5. Is. An Ferien ſoll gewährt wer⸗ 
den: bei einer Beſchäftigungsdauer von 9 Monaten 
im Bekriebe 5 Tage. für ſedes weitere Beichäfti⸗ 
gungsjahr 1 Tag mehr bis zur Höchſtgarenze von 
15 Arbeitstagen. Beide Tarifparteien haben dem 
Reichsarbeitsminiſterium innerhalb der keſtgeſetzten 
Friſt mitgeteilt, daß ſie den Schiedsſpruch aner⸗ 

Aus aller Welt. — 
Gefäbrliche Kleider. 

Kürzlich Har 'ſich in Bertin ein beienders tra⸗ 
giicher Borfall begeben. Ein Herr geht mit feiner 
Brant ſpazieren. Der Wind jaat einen Funken 
von feiner Zigarre wega — und pꝛötzlich fteht die 
Dame in Flammen. Unrettbar war das junge 
Leben verwirkt: nach nur weniger Stunden laa ſie 
tot. Ein Kleid aus ſilbergrauem Seidenſtoff war 
die Urjache der Verbrennung. Ein Kriminalbe⸗ 
amter beägab ſich aun der Schneiderin, von der das 
Koitüm beaogen worden war. Sie hatte noch 
mehrere Kleider und wollte eins für ſich zurückbe⸗ 
halten. Der Beamte überzeugte ſie an Ort und 
Stelle von der Gefährlichkeit der Seide. indem er 
ein Stückchen mit einem Fünkchen in Berührnng 
bracht. Schrelber dieſes hat eine Stoffvrobe in der 
Hand gebabt und damit exverimentiert. Aller 
Bahkrſcheinlichkeit nach iſt es Munitionsſeide die 
Dieben in die Hande gefallen und verſchoben ſein 
mochte. Borücht alſo beim Seidekauf! 

Aus den Oſtprovinzen. 
Eine Tendenzlüge. 

Die „Freiheit“ brinat folgende Meldung: 

„Die Mannſchaften des Infanterieregiments 
Nr. 175 in Czersk ſollten ſich verpilichten, noch 
ein Jahr weiter zu dienen. Sie forderten ibre 
Entlaſſung und verweigerben. als ihnen dieſe 
nicht gemöhßrt murde, den Dientt. Daraufhin 
würden fe vexhaftet. Nur wer ſich verpflichtete, 
pier Monate aum Grensſcbn zu gehen, wurde 
freigelaſſen. Das Krieasgericht in Konitz hat am 
d. Mai 8 Mann. die feſt blieben und aut ibrer 
Entlaſſung bebarrten. zum Tode verur⸗ 

teilt. Das Urtett lieat dem Reichswebr⸗ 
mintſter NRoske zur Beſtätlaung vor.“ 
Wir haben eine Nachricht ähnlichen Inbalts. die 

    

    

    

  

       

  

   

  

wir Iæ einem hi Skandalblättchen fanden, nu⸗ 
er die canze Sache den Stem 
der brt er Dn trühgt. Sedialich, u. 

on den Boden au enr⸗ 
Ee Verätfentlichung des 
Vorrsärts“ hat au der 

einer gewiffenloſen Agita 
Keben, baben wir ſchle 
Tatbenandes gefordert. Der 
Angelegenbeit erfahren: 

Deim Anfanteriereaiment 175 in Czerse betten 
2 Leute weitere 42 Soldaten au einem vphanfaſti 
ſchen MKufſtand gegen üre Offtstere verieitet. 
Sie wurden auf Grund des Meutereioaranrarben 
des Militärſtrakgejenbuches als Rüdelsiührer zum 
Toeßr verurteilt. Es iſt kein wabres Wort daran. 
daß ſie zum Weiterdtenen beim 
zwunger werden ſollt 
am L. Mai bat der S. 
len, ein Branadi 
und des Geritge! bat beſchkoſſen. 
befürworten. Des Urteil 
berrn roch richt beſtätiat. infol 
noch nicht rech ktia. Am 15- 2 

fügt worden. ror weiterer 0 
ein beſonderes Re 

  

    

   

  

    
   

     

    
        

  

Sozialpolitiche wirtſchaftspolitt. 

und ihres gemeinſamen ei 

      

   

    

körver der Arbeiter und ünternelmer unter Auf⸗ 
licht des Stuatägansen inſanpmengefaßt wird. Da⸗ 
durch ſoll Einheitlichkeit und Planmäbigkeit in der 
Iſtbruna jedes Wirtſchaftsäweiges erreicht werden. 
Das Reich ſoll jederzeit die Möglichkeit haben, bie 

erſtellung beſtimrater Produkte nach Menge und 
Art vorauſchreiben, die Verwendung beſtimmter 
Robſtofie au regeln, zie Erzeugung anderer Waren 
oder die Perſchleuderung von Robſtoffen zu unvro⸗ 
duktlven Owecken ober Luxusgegenſtänden zu ver⸗ 
küten. Wir Soztaldemokraten üind ausnabmstos feſt 
Aberzeugt, daß dieſe planmäßige Ordnunga und Bin⸗ 
dung der Wirtſchaft die einzige Möglichkeit bletet, 
Deutſchland wieder aufzurichten. Aus den Wirt⸗ 
ſcbaftsräten der einzelnen Orte und Berufszweige 
joll ſich der Reichswirtſchaftsrat ergänzen, der zu⸗ 
ſammen mit dem Reichswirtſchaftsminiſterium die 
ganze deutſche Wirtſchaft leitet. 

An oberſten Reichsbehörden kann es dann nur 
noch geben den Präſidenten des Kabinetts, den Mi⸗ 
niſter des Aeußeren. den Reichswehrminiſter, den 
Reichslkuſtizminiſter, den Miniſter des Inneren, den 
Miniſter der Kinangen und dann eben den Wirt⸗ 
ſchaftsminiſter, der alle Wirtſchaſtsfragen in ſeiner 
Hand zuſammenfaßt und dem alleEinzclabteilungen. 
auch die Ernährnnasfragen und die Arbeiterfragen, 
unterſtellt ſind. Die Zerſchlagung des Reichsamtes 
des Innexren war zweckmäßig, ſolange die kapita⸗ 
liſtiſche Wirtſchaft fortging. Sie iſt unmöglich für 
den Bereich der foztariſtiſchen Wirtſchaft. die ohne 

ichſtes Wirtſchaftsprgan nicht ar     

  

   

  

    

  

  E Wei Ghafts er 
iſt der beſte Beweis dafür, wie ſehr ſolche „Ver⸗ 
räter am Sozialismus“ bemübt ſind, durch ihre 
Enkwürfe zur gebundenen Planwirtſchaft jo 
beißt die Wiſſellſche Kebergangswirtſchaftsform — 
praktiſche Wege zur Verwirklichuna des Sozialis⸗ 
mus auszufinden. Sobald wir den Frieden baben, 
der uns leben läßt, wird es auf dieſem Wege rüßtig 
vorwärtsgehen. 

———————————..—— 

ihm das Urteil ſißerhaupt vor. Das letzte Wort in 
dieſer Angelegenheit, licat beim Präſidenten des 
Reichsmilitärgerichts.“ 

Fürwabr. es iſt eine ſeine volltiſche Pußlistſtir, 
die aus nattatoriſchen Gründen die Wahrbeit derart 
auf den Kopf ſtellt. „ů 

Das Urteil aufgehoben. 
Das Urteil des Kriensgerichts der 60. Infante⸗ 

rie⸗Brigade in Konitz, durch das 8 Musketiere des 
InfanteriesRegiments 175 wegen Menterei zum 
Tode und 19 Soldaten an je 19 Kahren Zuchthaus 
vexurteilt worden waren, iſt. wie verſchiedene Blät⸗ 
ter melden, aufgehoben worden. Eine nochmalige 
Nerhandlnng wurde angeorbnet. 

  

Das Dſtparlament. 
Marienburg. 27. Mai. (W. T. B.) 

Im Remter des alten Ordensſchloſes zn Ma⸗ 
rienbura trat am 27. Mai der in Berlin von 
den Abgeordneten der Oſtmarken gewäblte varla⸗ 
mentariſche Aktionsansſchusß für Onpreu⸗ 
zßen, Weſtpreußen und den Reglerungsbezirk 
Brombera unter Tellnahme von Vertretern der 
Militär⸗ und Zivilbebörden zur Beratuna der Le⸗ 
bensfragen Altpreußens zuſammen. Der Vor⸗ 
ſißende des Ausſchuſſes Abgeordneter Gehl⸗Dan⸗ 
zig., der Obervpräſident von Weſtpreußen 
Schnackenbura, der Reichskommriſſar Winnia 
und der Bürgermeiſter der Stadt Marienburg 
wieſen in ibren Benrüßungsanſprachen auf den 
Ernſt der Stunde bin. Der Vorſttzende ſtellte unter 
allnemeiner Zuſtimmuna felt, datz bei der Arbeit 
für die Nettuna der Heimat alle Sonderbeſtrebungen 
der Parteien zurfäckanſtellen ſind. Im Namen der 
Reichs⸗ und Staatsregiernna bearttßie der Geiandte 
Nadolnn die Verſammlung und aab die Stellung 
der Regierung geägenüber den auf die Zerſtücklung 
der deutſchen Oſtmark gerichteten feindlichen For⸗ 
derungen bekannt. Nach einem Vortrag des Abag. 
Dr. Fleiſcher wurde die Errichtuna von Unter⸗ 
ansſchüßen für Allgemeines, für Ornaniiationsfra⸗ 
gen und für den Aufklärungsdienſt beſchloſſen. Die 
Ansſchüſſe haben ibre Arbeit ſoort aufaenommen. 
Die Geſchäftsſtelle befindet ſich bis auf weiteres in 
Danaàig. Die Vollſitzungen werden abwechſelnd 
an verſchiedenen Orten der gefäbrdeten Geblete 
ſtattfinden. 

Zum Schluk der Situna wurde eine Ent⸗ 
üchließunn griaßi, wonach öer parlamentariſche 
Ausichuß der gefährdeten Teile Nordoſtpreuzens 
die Bevölkerung auffordert, in dieſer Zeit, da der 
Lompf um die Retiung des Deutſchtums alle Kräfte 
erfordert, alle volitiſchen. wirtſchaftlichen und kon⸗ 
keffonellen Gegenſise zurückzuſtellen. Der var⸗ 
larrentariſche Ausſchuß erachtet insbefondere alle 
Fernhaltungen von Störungen des wirtſchaftlichen 
Lebens als nunmaängliche Borausſetzuna für die 
erfulgreiche Führnua des Abwehrkampfes. Ex ap⸗ 
velliert darum an das nationale Pflchigefnhl der 
Arbeitgeser zad Arbestnehmer aund ſorbert beide 
auf, die ichwebenden oder neu auftauchenden Streit⸗ 
kragen auf dem bewäshrten VSerbandlungswear aus⸗ 
äzutrugen. Der Ausſchuß exſucht die Regierungsbe⸗ 
börden. dieler Fraae ibre beſondert Aufmerkſamkeit 
zu widmen und kein Mittel unverincht zu laſſen. 

verbfadern. So es mi die Zukunft 

  

einmſüttia ànſammenſteben. 
  

Shra. Anuf die Erklärung des Vachtmeiſters 
SchoIs, er bätte mit der Schleichbendelsannele⸗ 
genheit nichts au mu, wird uns vom Arbeiterrat 
Obra neichrieben: Der A.⸗K. Obra hat ſeſtgeſtellt 
und durch einwandkreie Zengen iſt behätigt worben. 
daß Sthols in der vergangenen Woche mit dem 

Sladeſchanner Schock zuſammen in der Gaſt⸗ 
Wiriſchaft iv. Ohra dire Berabredunga traf. am 

   

    

Donnerstag mit dem Saaen des Schock nach 
den von uns beſchlaanahmten Waren au ſabren. 
Mach Ausſaae des Sckock gehörte ein Teil der 
Waren dem Scholz. Nuch äuberte lesterer bei der 
Beichlaganahme, er hätte ſein ganzes Vernögen in 
die Sachen geſteckt der A-R. möge ihn doch ſahren    

die Waren der bat: 

    

   

beim. 

   
[Sie Kolfer, die wertvolleren Inhalk:! 

s Frühß⸗ und Herbſtgemüſe ab 

Dentſchlands und der CSämark agebt. müſſen ane3. 

    

R. fraat nun Herrn Wochtmeiiter2 
      

   

   
    

  

   
       

   

geweſen ſein, denn ſie erbra 
   

ſie die guderen unberührt iehen. Den geößter te. uu .H * 3 
den, ktiſteten ſie in der Damengarderobe. Di 
vorräte ind unangetaſtet. 

    

  

Lokales. 
Strerk bei der „Weichſell. 

Am 91. Mai tief der alte Tarif deß Biumen, 
Schiffahrts⸗ulngeitellten aß. An keine Stelle ir 
om 1. Junt ein nener, auch vom Transvortarbeiter⸗ 
verband anterzelchneter Tarif in Kraft. Dief 
Tartf will die Belegichaft der „Weichſel“ nicht ah⸗ 
erkennen, da er nicht weitgehend aenng ſei, und dat 
am Donnerstaa friib die Arbeit niebergebegt. 

Die Löhne waren bisber nur gerinare. So be⸗ 
trua nach dem alten Tarif ber Los für Schiffsfith⸗ 
rer und Maſchiniſten wöchentlich 79 Mk. bei un⸗ 
beſtimmter Arbeitszeit. Der neue in Küniosberg 
abgeſchloſſene Tarif ſteht pei 14ſtündiger Arbeitszeit 
einen Wochenlobhn von 85 Mk. für Dieſelben vor. 
Die Forderungen der Streikenden ſind durchaus 
beſcheiden und gerecht, was ſa ſchließlich auch die 
Aktiengeſellſchaft „Weichiel“ anerkennen wird. So. 
hoffen wir. daß die Verhaudlungen, die, wie es 
heitzt, heute nachmittag ſtattitnden ſollen, zwiſchen 
den beteillaten Organiſationen geführt werden, 
meesges für beide Teile cünſtiges Eraebnis zeitigen 

  

  

Lieferungsverträge für Gemüſe. Die Provin⸗ 
zialſtelle für Gemi und Obſt. ſowie unter ihrer 
Mitwirkung der ſtädtiſche Grohßmarkt. haben be⸗ 
reits eine Reihe von Liefernngsverträgen ilber 

ſe abaeſchloßen. Dansia mird 
vorausſichtlich mit Gemüſe aut verſorgt werden 
können. 

Arbeiter⸗Bilbungs⸗ Ansſchuß für Danzig und 
Weitorentzen. Schriftſtuche für den Arbeiter⸗Bil⸗ 
dungsausſchuß ſind an den Vyrſſtzenden, Lehrer 
Brund Remus, Danzia, Vorſtädt. Graben 2, 1, zu 
richten. 

Verein Arbeitern Fugend. Sonntag. den 1, Juai, 
Schnitzelkaad durch den Heubuder Wald. Abmarſch 
5%5 Uhr vom Lancharter Tor. Abends 7 Uubr Spiel⸗ 
beße in der Turnhalle der Mädchenſchule Welden⸗ 
gafe, 

Lo Kittap lieierte mit feiner 2. Vorſtelluna am 
Mittwoch in der Sportballe vor einem vollbeſetzten 
Saale den Beweis. daß der aute NRuf, der im vor⸗ 
ausgeßt. gerechtfertigt iſt. Nach einigen Vorfübrun⸗ 
gen auf dem Gebiete der Gedankentbertraanng 
wandte er ſich auf Wunſch des Publikums der Wach⸗ 
ſuggeſtton au, ein Gebiet. auf dem Kittan Hernor⸗ 
ragendes leiſtet. Die über drei Stunden währen⸗ 
den Exverimente hielten dann auch das Publikum 
in Sparunng und fanden Fürmiſchen Beifall. 

Letztes Gaſtſpiel Ludwig Hartan. 
Nach dem gewaltigen Eindrack, den Hartan 

als Rittmeiſter in Strindbergs „Der Vater“ binter⸗ 
laſſen hatte. war ſeine Zeichnuna des Herodes in 
Hebbels Drama der Beweis, daß ein Künſtler, der 
im modernarcaliſtiichen Drama dag Höchſte au aeben 
imſtande iſt, nicht auch im klaßfiſchen Drama ſattel⸗ 
feit zu ſein braucht. Sicher war auch ſein Herodes 
in jedem Joll ein Könta unz auch wieber nichts 
mebr als Menſch. liek uns die gräßliche Verein⸗ 
ſamung fühlen, in der er mit ſeiner unerfüillten 
Liebesſebnſucht ſtebt, gab im Augenblicke = 
ſchen Zulammenbruchs letzte Erſchüitezungen. 
als Ganzes Inkarnation der Brutolität. Kraft und 
Willensſtärke, aber eine Steigerung von ſeinem 
Auktakt als Ritemeiſter war der Herodes nicht. Das 
muß geſagt ſein. Den Eründen bierfür, die im 
weſentlichſten bei der känſtleriſchen Individualitét 
zu ſuchen, ſein werden, kann hier nicht noachgegangen 
werden. Immerstg wirfte f Verſönlichkeit aui 
die Vorſteünng inſoweit. ats f. ſeiner Geſtal⸗ 
tung etwas wic jenes Feuer entzündete, das der 
erſten Aufkührung des Werkes gefehlt hatte. Be⸗ 
ſonders ſchien ſich Dora Ottenbura als Ma⸗ 
riamne ibrer malkabäiſchen Herkunft zu entſinnen 
und) gab öfters nverinnerlichte Sprachkungt. ſtait au 
deklamieren. Die Salome war diesmal Aedle 
Crensznach: mit Adel. mit Linir: eine Wünzglin. 
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Letzte Nachrichten. 
Die Völker follen entſcheiben! 

Bern 29. Mai. Wie Avanti“ meldei, 
Iozialiſti Kamwerarnppe in einer 
aunεαEππ, Tancburhsr 

ſchen Fraktionen der Welt Aitnet X InR, 
beichlollen. ſich der Katifigicrung des Friegensner⸗ 
trages durch das Parlamert mit allen Mitteln au 
widerſetzen und mit Nachdrrck duranf binzumirken, 
daß der Friebensvertran in ſeiner Geiamtheis dei 
den nächſten Wahlen dem Urteil des Bolkes uuter⸗ 
breitet werde. 

Eine denliche Gegenſorderun 
Paris. 28. Mai. (Reuter.) Es 

die Deutichen gegcnüber den Korde 
ierten eine Gegenforderung von 12 
Millionen Mark für den durch 
richteten Schaden vorlegen wer 

Berlin, . Mai. Zu der Mel 
habe eine Gegenforderung von 18 M. 
kadeichaden aujgeſtellt. bemerlt die 
eitung“: Di naã dũ 
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Bröckade 
dern iſt 

Lampinniähia acwor 
aufgcbört. ein Krieasmi 
nichts anderes als unzulätct: v 
zur Annabme des Friedensdik 

Streiks in Frankreich. 
Villc. 29. Mai. [Havas.) Iun den Wruben vun 

Marie. Tery und Clarans bat am Mittwech moreen 
der Streik benonnen. 
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Standesamt vom 28. Riai. 
Todesläne: BSitme Ido Kahn cev., Wieresse. 
M. — Arxbeiter Auiaun Late G 
thilde Duchbelz, aed, Ke. 

kMmalte Benkowöoft ac 
Witme Kaclie, Guin u,s 
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3 Alſoſies 

nun können Sie ſich Standesamt 
ieine Beichuldigungendesſällen mitte, 
    
          

     



en teine 2 O, 
ei neen2 Im Sonuavord. L. S1, Met Leghnone 3 Ube 

etbemmerpark“ Langhihr: 

I. Sornmerfest 
unter AltWi-Xung den Eaemnt Wsts Dester, 
vurekt. Fr, PtinEE Korrert. Tbeater, Nann. 

Ktivtritt à VESoE .30 WX. chschl. Nahx. 

kreunde unn G8övaer heruhch AIlixemmen. 

uilletes im Norverkant Buabhanetuns Tolre- 
micht, Klelghatnerpask. und dei siintliehen 
2³ BerlävGHTCAALMentan 

I. A.: Der Bericksvarstand. 

in gesler Verarboitung, neueste Formen 

Merren-Mantel 
in ʒtreng modemet Lmmes, 

Ronſiemanden-Analge 
aus soliden bianen und schwarzen Stoffen 

in Sumt:lichen Preislagen . 

Reichste Cuswahl. ——— 

der Ae ö 
üe E- 
STEMüA) Krven. 
Vreks Nk. 1.U. 

eee, 3 12 Feueriohe — 
R; Dimtnstar Kontennnahager. 

LDanier Mattanschetz- 
Bemasterte Ufkerte Kostenlos. 

Carl Herm. Boldt, Stettin, Weaiade 
Altdsmerstr. 5b n. 0. 

U 
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b 

e Eteg S 
—2 2 

n Autigle 
3—— 2 e Saneltar Müen = 

ů Düuenenh, 
Poieeſtetle der Strakenbede: Wfiyoer Lot. 

  

heutt Freitng, abends Uhr: 

Hsesta aa? 
Leipöiger Sünsger. CV 

morgen Sonnabend, den 31. Mai: 

Rufang 5 Adt. 

Sroße 

Abſchieds vorſtellung 
Aitt ensrrirf,tnem Progrers 

Ser bcülrdren 

Leipʒiger Sänger 

Sünſtler⸗Ball.= 
Endòc I1 Ube. 

Sel Kyasünkiser Kitrrran Anben 
ꝛie Sorsräraren in Esnle Vant 
  

  

Voranæzeigel 

E L. JISni 1 

Eröffnung der 
Bunten Hbende 

— 

Tübrgerscbützenhaus 
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Der selten schöne Spielplan! 
Drei große Schiagerl 

Dasätselcder Unbekannten 

Misva⸗ Neddeleine 

Aus der jugendzeit kiingt 
ein Lied—! 

LEE „ AE — 12 & Ehele 

  

  

Legen   

‚ Vech. 
D 
— 

Donjiher Dampſſchiffahrt⸗ 

Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 
Hente morgen iſt das Verfonal unſerer Dampfer 

auf Grund eines am Nittwoch abend gefaßten De⸗ 
ſchluſſes einer Betriebsnerianunlung in den Strell 
getreten. Die plötzliche Arbeitseiaſtellnug hat die Lahm⸗ 
lenung nuleres geiamten Dampferbetriebes zur Falue 
gehuabt. Wir derweifen anf nuiere Erflärung im 
Erdeftisnellen Leil. 

Danzig, den 29. Nai 1912. 

Die Direktion. 

Grone Vorteile 
bietel ꝛetrt der Einkaut in meiner Sperlal-Putrubteflung- 

Senonders prelswert: 

Elile 

Eis grofer Posen Eæ großer PoscenE gcser Pos-en 

U50 13875. 
    

Aodern gürnierte U Damen- Hüte 
ESE AES 

zu bekannt billiges Preisen- 

Julius (ioldstein Sun 
Spena-Putzabteilung 

AvrLermelgasse 

  

Larrendelgssse 4. Srilsbsfiikre Eutkroſtz u. Mannſchaſten 

EEEXNX/ Walter & Kech 
  

PnotOeLaphsches Ateler 

Bemhard Herfart 
Vorstädtischer Greben 33. 

Vergrößerungen. s, 
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V —— 
Sonnabend, den 31. Mai, abends ½28 Uhr: 

1. Volksvorſtellung 
V. Kalt at. eragſfartgfon: W 

Direktion: O. 
50 tSpreif, 
Eenetkeatge Elbina. 
Harnier & Soha. 

Im weißen Nößl. 
LuſtipieI von. PInSuutdea, und Kadelburg. 

illetis L 1.% Mart im Barean des Wetalla veiter; 
—.ß. 

  

Schololadenpulver 
geranitert Tein. Wů and Buder, 

ver Sfund 28.— Mark. 

Wilhelm Ebner, Danzig. ü 
Serkaufsüelle 4. Daum 8. 

Siebexrerkänſer Kabatt, Poſtpakete v 
S Pfdb. an frGπì Zuienbuns. 

— Pfingstkarten 
eing etroflen. 

Suchhandlung Volkswacht 
Puradles- 

3 wanse 22. 

  

Fahrer und Kanonierelersrd 
üDem Rui! Kommt und heift die Seimat 

ů ſchüten! 
— Erch alle bei den Annabmeſtellen: 

Sn Kreis Brieſen: i ieſen, Schönjee, 
Drůücenbo rf- 

nSburg: burg, Lauten⸗ 
r3DDowy, Goßlersbauſen, 

Lnec. Wens. Gr.⸗Kruſchin, 

— 
  

15L — u0 Neichswehr. 
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Blumen- und 
Kranzversandhaus 

Waneeunf 
vorm. A. Lerz 

Uieil. Ceistg 135 
CGiodentor) Tel. 215 

Künstlerische 
Blumen- 

Zutammenrtsſlungen 

Trauerspenden 

Grabkränze 

H 

atgeberf. 
nach Südamerike.— 
Siels Ser answand. 

erbandes. Junkerftrahe 12. 231 Haben. 

Kuun, Ius i 
i Dulin 

Eine Reiſebeſchreibung 
àpvon Ludwig Leſſen. 
Mit Zeichnungen von 
Ilſe Gchütze⸗Schur. 

Gebunden Mk. 3.— 

Püchhöblg. Vollswacht 
anzia, Varadieggaſtes: 

Inderhnͤt 

  

Kaufgeſuche 
Verkäufe 

Jollswachtangezeist.   nden Beachtung. 
ARELEaDWe:-Sarsdiesgaßes2. 

    
  

TDorzeilen 
  

Waſkeleisen 
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5Desseritefler s SeE .275, 85 
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Tessen 

——5 

2. 

HIII III 
Bekauntmachung. 

  

Kreis Lanziger Niederung. 
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